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inseln vorgelagert. Die Suaheli, „Tieflandsbewohner", sind kräftig, gut
gebaut und von tiefschwarzer Hautfarbe; sie bewohnen den Küstensaum,
während in das Innere des Landes Galla-Stämme vorgedrungen sind.
Auch Araber wohnen in den Seestädten.

4. Das Land der Somali bildet die Ostecke des Kontinents (die
Küsten Ajan und Adel). Diese für den Handel wichtige, aber noch wenig
bekannte Gegend wird von den Somali bewohnt, bei denen der Islam
bereits Eingang gefunden hat. Galla-Stännne dringen auf ihren Raub¬
zügen auch in dieses Land häufig ein.

§. 120.
2. Kapkolonie.

1. Die den Engländern gehörige Kapkolonie (10409 UWl. mit
682000 Einw.) mit ihrer flachen und hafenarmen Küste ist als Stations¬
ort auf der Fahrt nach Ostindien und auch wegen ihres gefunden Klimas
als Erfrischungsort für ihre Besitzer von großer Wichtigkeit.

2. Das Terrassenland (§. 108, 3, a) wird an seinem nördlichen Fuße
durch den Gariep oder Orange bespült. Über die Hochflächen schweifen
die auf niedriger Kulturstufe stehenden, unsauberen Hottentotten und die
Betschuanen, die von großer Milde des Charakters sind. Das Land ist
berühmt durch seinen Wein. An der Spitze der Regierung steht ein
Generalgouverneur.

Kapstadt, am S.-Rande der Tasetbai, vom schwarzen Tafelberge über¬
ragt, ist die Residenz des Generalgouverneurs. Weiter südlich liegt das durch
seinen Wein berühmte Constantia.

§ 121.
3. Die Länder der Westküste.

1. Der nördliche Theil der Westküste, der zwischen denselben Breiten¬
kreisen liegt wie die Küste der Suaheli und die Küste Mozambique des
Ostrandes, enthält Süd- oder Niederguinea. Die Felsenküste desselben
wird nur von dem Zaire und dem Coanza durchbrochen. Der Küstensaum
zeichnet sich durch seinen Reichthum an allen Produkten aus. Die Be¬
wohner sind von tiefschwarzer Farbe und großer Trägheit. Ihre Zahl
hat sich durch übermäßige Sklavenausfuhr bedeutend vermindert. Die
Portugiesen erheben auf die Reiche Angola und Benguela Anspruch,
neben denen Loango und Kongo, nördlich und südlich vom Zaire, die be¬
deutendsten sind.

2. Der südliche Theil der Westküste ist ein vegetationsloser, sandiger,
unwirthlicher Küstensaum, dessen Bewohner Hottentottenstämmen angehören
und auf der allerniedrigsten Stufe der Kultur stehen.

§. 122.
4. Die Mitte Südafrikas.

1. Die bisher im tiefen Innern von Südafrika aufgefundenen Reiche
haben in der Mehrzahl eine despotisch-patriarchalische Regierungsform.
Zu den größeren Reichen dieser Art scheinen gerechnet werden zu müssen:

a. das Reich des Kazembe, südlich vom Tanganjika-See,
d. das. Reich des Muropue, westlich vom vorigen,


